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Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes über das Internationale Übereinkommen 
zur Verhütung der Verschmutzung der See durch öl, 1954 ") 

Vom 13. September 1961 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos¬ 
sen: 

§ 1 

Artikel 6 des Gesetzes über das Internationale 
Übereinkommen zur Verhütung der Verschmutzung 
der See durch öl, 1954, vom 21. März 1956 (Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 379) erhält folgende Fassung: 

„Artikel 6 

(1) Mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit 
Geldstrafe oder einer dieser Strafen wird bestraft, 
wer vorsätzlich gegen die Reinhaltungsvorschrif¬ 
ten des Artikels III Abs. 1 und 2 des Überein¬ 
kommens verstößt. 

(2) Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder 
mit Geldstrafe wird bestraft, wer fahrlässig eine 
der in Absatz 1 bezeichneten Taten begeht. 

(3) Mit Geldstrafe wird bestraft, wer vorsätz¬ 
lich oder fahrlässig als Reeder oder Ausrüster 
gegen die Vorschriften des Artikels VII des Über¬ 
einkommens oder einer auf Grund des Artikels 3 
Nr. 2 oder 3 dieses Gesetzes erlassenen Rechts¬ 
verordnung verstößt. 

(4) Mit Geldstrafe bis eintausend Deutsche 
Mark wird bestraft, wer als Schiffsführer vor¬ 
sätzlich oder fahrlässig die vorgeschriebenen Ein- 

*) Ändert Bundesgesetzbl. III 9511-8. 


tragungen in das Öltagebuch unterläßt oder 
wahrheitswidrige Eintragungen macht." 

§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün¬ 
dung in Kraft. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 13. September 1961 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister für Verkehr 
S e e b o h m 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
von Brentano 
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